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Herbert vermochte der Verlockung des Spiels nicht mehr zu wider
ſtehen Er ließ ſich überhaupt von ſeinen Freunden zu ſehr in den
Wirbel des Lebens hineinreißen und kam bald wieder in die Lage bei
Breuer borgen zu müſſen der ihm auch Geld bereitwillig vorſchoß aber
immer höhere Prozente nahm ſo daß der junge Werther bald in di
bitterſte Verlegenheit gerieth Jedesmal wenn er angemeldet wurde ſpielte
ein eigenthümlich ſchade Lächeln um die Lippen des Wucherers
machte aber ſofort einem freundlichen und unterwürfigen Ausdruck Platz
ſobald d der Referendar eintrat

Die Oſterferien brachte Herbert in der Oberförſterei zu Der r Verkeh

nfrohes

zwiſchen dieſer und dem Rittergut Steinbach war ein ſehr reger geworden
Die alten Herren ſpielten allabendlich ihre Partie Schach w ihrend die
jungen Leute plauderten muſizierten oder im Freien das herrliche Wetter
genoſſen

Margot gab ſich mehrfach redliche Mühe ſich Konſtanze zu nähern
Sie war ſteis geduldig und nachſichtig den Launen des kränklichen
Mädchens gegenüber hatte oft eine kleine Ueberraſchung in Bereitſchaft
erntete aber dafür nur kalte Zurückweifung ſie endlich eines Tagesſeufzend zu Regina ſagte Jch fürchte es iſt öglich das Herz Deiner

Conſine zu gewinnen
Sie iſt eben ſo verſchloſſen und ſtets in gereizter Stimmung wie es

ihr armer Vater geweſen ſein ſoll erwiderte das junge Mädchen Jch
glaube und Papa ſagte das auch ſchon die Tante thut nicht gut
Konſtanze allmonatlich zu dem unglücklichen geiſteskranken Mann zu
ſchicken Aber ſiehſt Du das hängt auch wieder mit Tante Melittas
Anſichten zuſammen Sie hat gelobt den Beklagenswerthen der mit ihr
m beſtändigen Unfrieden lebte von Zeit zu Zeit ſein einziges Kind zu
enden Nun betrachtet ſie ſich als an ihr Verſprechen gebunden Jch
finde daß Konſtanze immer verdüſterter von dort zurückkehrt Weißt Du
es muß auch einen fürchterlichen Eindruck machen dieſen ſtetig zunehmenden
geiſtigen Verfall zu beobachten Der Onkel kennt ſeine Tochter garnicht
mehr ſieht ſie kommen ohne ſich zu freuen und bleibt tiheilnahmlos wenn
ſie wieder geht Es thut mir jedesmal in der Seele weh wenn Konſtanze
zu ihm fährt und ſtets von neuem traurige quälende Erinnerungen nach
Hanſe ſchleppt von deren Einwirkung ſie ſich tagelang nicht frei zu machen

verm
eshalb ſollte man ihr recht viel Erheiterung bietenWir alle bemühen uns ja redlichſt es zu thun Aber wie Du

ſiehſt bleibt ſie jedem Entgegenkomm tein unzugar glich Wenn man
nicht geradezu aufdringlich erſcheinen will muß man zurückhaltend gegen

ſie ſein
Allerdings das habe ich auch ſchon oft gedacht, erwiderte Margot

ihre mitgebrachten Blumen ſchüchtern betrachtend Jch habe die Veilcherhier in unſerm Garten gepfluckt Ob ſie ihr Freude machen werden

Wer weiß
Jch werfe ſie ihr heimlich ins Zimme Das Fenſter iſt ja geöffnet

ich

52
2

eSi vie ulein ift derHand ſich tief über die Brüſtung neigte und eifrig umherſpähte Erſt
lic as junge Mädchen leiſe kichernd

wie ein Kind dem ein muthwilliger treich lungen iſt hinter demGebüſch hervor und geſellte ſich Herbert Horſt und Regina zu

Später erſchien auch Konſtanze den Strauß im Gürtel und ein
heiteres Lacheln das ihr einen beſonderen Reiz verlieh um die LippeSie wußte es ſo einzurichten daß ſie unauffälligerweiſe in Herberts

Nähe kam und flüſterte ihm zu Jch danke Dir
Wofür fragte er
Für dieſe Blumen
Jch war es leider nicht der ſie Dir ſchickte

Z S 9 r da 1 o 2Schickte Sie flogen durch das geöf Fenſter in mein Zimmer
R Trön l rn v J Twie ein echter Früuhlingsgruf Jch glaubte Vu

ein zu meiner Beſchamung muß ich geſtehen daß e nicht von

r u R r riß mmir find Jch werde al das Verſaun
Ach laß nur Mir liegt wahrhaftig nichts an den dummen

Dingern
Sie riß das Sträußchen aus dem Gürtel preßte es in der Hand zu

ſammen und ließ die zerdrückten Blüthen zu Boden fallen
Das freundliche Lächeln auf ihren Lippen erſtarb plötzlich und ihre

Augen blickten wieder ſo finſter wie ſonſt als ſie ſich abwandte und ins
Haus zurückging

Herbert hatte nun täglich Gelegenheit n zu ſehen Jhre Lieblich
keit und der unbeſchreibliche Zauber ihres unſchuldsvollen Weſens nahmenihn mehr und mehr gefangen Wenn er in ihre blaue Augen ſah war
es ihm als ſchaue er in einen klaren ſonnig glänzenden Gebirgsſee in
welchem ſein Herz Erfriſchung und Erquickung finden könne

Das junge Mädchen war noch viel zu naiv und aufrichtig um ſeine
Empfindungen verbergen zu können Wenn der junge Baron kam färbte

v S 1 2 tfeines Roth ihre Wangen und das ſchöne Geſicht ſtrahlte förmſtets ei
lich Jn ihrer ganzen Art zu ſprechen und ſich zu bewegen lag dann
etwas Weiches Anſch miegei des etwas das an die Lenzesſfonne erinnerte
die noch brennt und verſengt aber doch mit wohlthuender Wärme
die ganze Natur aus dem Winterſchlaf erweckt

Die l am bli
beiden Vater ſahen langſe

In J in 3 iunn de 1 inter er nenHorſt und Regina ſich für einander zu intere ſieren ſchier

d D 9 t kforinft m 13Siehſt Du wir werden in Zukunft eine einzige Familie bilden
be ines Tag ſein len rennd Ah o unigte der Oberſt eines Tages zu ſeinem alten Freunde Aber ſo un

beſangen fröhlich wie ein junger Mann ſein ſoll iſt Dein Sohn
eigentlich nicht Woran mag das nur liegen Mir kommt er immer
vor als ſei er entweder überarbeitet oder als drücke ihn eine geheime

Ueberarbeitet Das glaube ich nicht Er lernt ja ſo leicht Und
eine geheime Befürchtu Welch Art ſollte ſie ſein wenn er es nicht

5 2 Bey n 7 R Il z ewagen würde ſich an mich zu wenden Jch will hoffen daß er keine

Dann müßte man eben ſeine Jugend in Betracht ziehen und ihm
die Mittel geben ſich frei zu machen

rn 2 uBiſt Du ſo duldſam Jch nicht
Wir waren auch einmal jung mein Lieber
Allerdings Aber meine Jugend beſtand in Entbehrungen und im

Vorwärtsſtreben Jch hätte mich geſchämt meinen Eltern die ſchon ſo
viel für mich thaten neue Sorgen auzudürden

DDeine Eltern waren verarmte Edelleute Gregor Du aber biſt
wohlhabend

Würde ich es jemals geworden ſein wenn ich verſchwenderiſch ge
lebt hätte

Jch bin auch im Grunde kein Verſchwender geweſen aber mein
ſeliger Vater mußte mir doch mehr als einmal aushelfen Und ſiehſt
Du aus dem jungen Leichtfuß iſt dann doch ein gan ſolider Ehemann
geworden Henny fühlte ſich ſehr glücklich an meiner Seite

Jch habe nun einmal ſtrengere Anſichten als Du
m Punkte der Ehre gewiß nicht Aber Jugendthorheiten ſind

meiner Anſicht nach zu verzethen Du kennſt doch das Sprichwort
allzu ſcharf macht ſchartig

Biſt Du Deinem Sohn gegenüber jemals in die Lage gekommen
nach dielem Sprichwort handeln zu müſſen

Nein Horſt iſt eine etwas ſpießbürgerliche Landjunkernatur ganz und
gar nach der Mutter und dem Großvater gerathen Aber ſo ſind wir
eben nicht alle Gregor Es gab eine Zeit wo auch ich wild ins Leben
hineinſtürmte bis mir Henny in den Weg trat Jch gewann das liebe
herrliche Mädchen von ganzem Herzen lieb und es wurde ein ganz anderer
Menſch aus mir Dann und wann paſſierte es ja noch ein mal
daß ich einen kleinen Seitenſprung machte was willſt Du ein junges
feuriges Pferd ſchlägt auch mal über die Stränge aber das hatte nicht
mehr viel zu bedeuten Und als Horſt auf die Welt kam nahm es über

ein Ende Da machte der Bruder Leichtfuß dem glücklichen Gatten

Donnerstag den 26 September 1901
und Vater vollſtändig Platz Alles hat ſeine Zeit alter Freund Der I 23 März 71571 in Eisleben geboren und disher unl ſtraft
am wildeſten gährende Moſt giebt den edelſten Wein ſagt ein erprobtes ſein Vater iſt geſtorben eine Mutter die Wittwe Chriſtiane Schreiber
Sprichwort Alſo ſei nicht ſo r off und ſireng Jch habe das Gefühl J lebt noch in Eisleben Der Angeklagte iſt geſtändi ig die Mordthat vor
Deinem Sohne liegt etwas auf dem Herzen das ihn nicht froh werden ſätzlich und mit ſeberſegnug ausgeführt zu haben ch lernte ſei
läßt Hilf ihm die Laſt hinweg w älzen ich rathe es Dir rau bei einem T Dni gen im Jahre 1898 kennen es er iſpann ſich ein

Brachwitz hatte Recht Herbert ſchwankte beſtändig zwiſchen aus Liebesverhältniß ind am 19 Auguſt 1899 wurde di Ehe geſchloſſen

gelaſſener Luſtigkeit und tiefer Schwermuth Die Geldverlegenheiten in Bereits am 23 Oktober desſelben Jahres wurde den Eheleuten ein Kindie er gerathen war peinigten ihn da er die Strenge des Vaters nur zu geboren Sie wohnten im Hauſe der Mutter des Angeklagten zogen

gut kannte Vor allem aber war es ihm unſagbar ſchrecklich Konſtanze j aber da Sch mit ſeiner Mutter Streit hatte am I Juli 1900 nach der
immer zwiſchen ſich und Margot zu wiſſen Fräulein von Felſing ſprach Feldſtraße Nr 27 in das Haus des Hütlenmannes Auguſtin Sch hattenicht viel ſie führte auch keine Eiferſuchtsſcenen herbei aber ſie ließ ihn bisher bei der Mansfelder Gewerkſchaf gearbe tet und verdiente 80 bis
und das junge Mädchen nicht aus den Augen und es ſchien als müſſe 100 Mk monatlich Anfangs ging alles gut da Sch ſolide war ſeinen
jede Glücksblüthe unter dieſem heißen finſtern Blick welken und ſterben Verdienſt faſt vollſtändig ſeiner Ehefrau ablieferte und ſehr ſelten einDer junge Werther war Margots Liebe wie auch der Zuſtimmung Wirthshaus beſuchte Von dem Verdienſte ha itte er monatlich 10 Mk an

beider Väter gewiß aber er wagte es nicht ſich zu erklären aus Furcht den Mödbellieferanten abzuzahlen So lebte er in ziemlich gutem EinKonſtanze dadurch herauszufordern Ja wenn ſie ihn freigegeben hätte vernehmen mit ſeiner Frau bis im Marz dieſes Jahres das zweite
Aber darauf war ja nun und nimmermehr zu hoffen Jn ſeinem Jnnern Kind Frieda geboren wurde Kurz hierauf trat ein Wechſel im
oderte es oft wie bitterer Haß auf wenn er börte daß ſie ſich für ge Lebenswandel des An gek lagten ein der als es wärmer wurde öfter

wöhnlich von allen geſelligen Veranſtaltungen zurückzog Gerade wie mit Freunden in das W t zum Kegeln ging Seine Frau welche
wenn ſie verlobt wäre und einen eiferſüchtige n Bräutigam hätte ſagte dies verhindern wollte tam manchmal an die Fenſter des Gaſthofes und

2 C

der Oberförſter wenn die Rede darauf kam rief ihm zu er möchte doch lieber nach Hauſe kommen Der AngeklagteWarum verurtheilſt Du Dich denn ſo eigen ſinnig zu klöſterlicher Ein welcher Paubdte e ihn ſeine vor den übrigen Gäſten und vor
ſamkeit fragte Herbert die Couſine eines Tages in gereiztem Tone als ſeinen Ar beitskollegen blamieren wolle wurde darüber ärgerlich Die Frau
er ihr auf kurze Zeit allein gegenüber ſtand und mit dem Vorſatz umging drohte ihm ſoda in daß ſie ihn nicht in das Haus laſſen werde wenn er
eine Ausſprache herbeizuführen wieder ſpät nach Hauſe komme Als Sch eines Abends kam fand er

Um Deinetwillen thue ich es das Haus verſchloſſen er rief und pfiff und als ſeine Frau nicht ant
Jch verlange kein ſolches Opfer von Dir und aufmachte warf er mit einem Stein ein Fenſter ſeiner Wohnung
Aber ich fühle mich verpflichtet es Dir zu bringen entzwetr Jn dieſer Zeit verabreichte er auch ſeiner Frau verſchiedentlich
Warum denn n kann Dir ja vorläufig und vermuthlich noch j einige L Arts n aber nur wie er e J J

recht lange garnichts bieten am letzten ohntage vor der Mordthat 100 Mk nach Hauſe brachte gabSo werde ich warten er der F Frau nur 80 Mk für die übrigen 20 Mk beabſichtigte er ſich
Das kann ich den fordern noch annehmen Jch habe einſt als ſ ein Jacket und Hoſe zu kaufen Die Frau verlangte aber das ganze Geld

ihörichter Knabe gehandelt ich beſitze nicht das geringſte Recht Dich um Hierüber wurde Sch ſo erregt daß er verſchiedenes Geſchirr in ſeiner
die Freuden der Jugend zu bringen Wenn ich mein Examen auch wirk Wirthſchaft entzwei ſchlug und auch ſeiner Frau mit der Hand einer
lich glücklich beſtehe dann können immer noch Jahre vergehen ehe ich Schlag in das Geſicht verſetzte Er gab ihr darauf nur 60 Mk und
ſelbſtſtändig werde behielt die übrigen 40 Mk für ſich worauf er äußerte Wenn Du Dich

Was ſchadet das Jch warte Herbert Verſprach ich Dir das nicht nicht änderſt ſo ſchlage ich Dir den Schädel mit dem Veile entzwei
Ja aber es wäre gewiſſenlos von mir Dich beim Wort nehmen zu Nach ſeiner Angabe habe er ſich zuerſt einen Revolver kaufen wollen um

wollen Uns umgaukelte damals ein ſüßer Kindertraum eine Feſſel ſich das Leben zu nehmen bald aber habe er den Entſchluß wieder auf
für Dich darf ich daraus nicht ſchmieden gegeben und nun ſei in ihm der Plan erwacht ſeine Frau zu erſchlagen

Soll das etwa heißen Du ſelbſt möchteſt einer Feſſel ledig ſein Am Abend ging er in eine Gaſtwirthſchaft kam gegen 2 Uhr Nachts
Die Frage war von einem böſen lauernden Blick begleitet Ueberlege j angetrunken nach Hauſe und wollte am nächſten Morgen nicht zur Arbeit
Dir Deine Antwort Es hängt viel von ihr ab Möchtet Du zurück f gehen Indeſſen wurde der Friede zwiſchen den iten w her
treten geſtellt Obgleich Sch bereits am 16 Juli das vorher d nenJch Von mir iſt garnicht die Rede Aber Du Schueidemüller geſchliffene Beil aus dem Holzſtalle herauf die Schlaf

Jch warte kammer holte ſo wich der Gedanke doch wieder von ihm die Frau umDeine Geduld könnte auf eine ermüdende Probe geſtellt werden zubringen Letztere trug auch das Beil wieder an ſeinen früheren Platz
Sie iſt ausdauernder als Du zu glauben ſcheinſt zurück da ſie es zum Holzhacken gebrauchte Am Sonntag den 21 Juli

Da näherten ſich Stimmen und das Geſpräch war zu Ende war Bierfeſt der Bergleute Schreiber hatte 10 Biermarken erhalt und
Der Referendar ſuchte es auch nicht wieder zu erneuern Was würde ging mit ſeine Frau ebenfalls zu d Verg r kauf och

es genützt haben Eher hä a ten Felſen aus dem Bode eiße S Biermarken hinzu tanzte mit ner Frau und blieb mit gege
als Konſtanzens Willen erſchütte können Das Netz in das er ſich vor 5 Uhr auf dem Feſte Auch dann ging er noch nicht nach Hanuſe ſonder
Jahren mit jugendlichem Leichtſinn verſtrickt war wie aus Hö d kneipte w ig dann ſpazieren und kar Schwager Fu
geſponnen Je mehr er es zu zerreißen ſtrebte deſto feſter zog es ſich in Streit weil ihm dieſer Vorwürfe darüber machte daß er ſeine Fran ſo
über ihm zu chlecht behandle Es kam zu einer Prügelei bei der Sch de irz zogDie Ferien näherten ſich ihrem End Vor Herberts Abreiſe unte r I Ind v gen ſich die S d J h Hauf ienahm man zu Pferde einen längeren Ausflug Nur Frau von Felſing Wohnung des Sch der ſe Frau nach T ſchic Als
und deren Tochier folgten im Wagen ſein Schwager weg war gerieth er wieder t der Frau in S chlug

Herbert und Margot Horſt und Regina ritten voran Le zlich j in ſeiner W eine Bierflaſche entzw d begab ed denan dieſem herrlichen Frühlingsabend mehr als je der früh verſtorbenen z Stall und holte das Be wobei er der Fra d ſie todt
Mutter Sie war entzückend in ihrer über ſchäumenden Fröhlichkeit ſie zuſchlager Er legte das V die Schlafka die r
ſcherzte und lachte beſtändig und ſprengte ießlich den andern voraus in J damit ſeine Frau das Bei icht wieder we t e Nach
einen ſchmalen Seitenweg hinein eigenen Angabe hatte er jetzt den Entſchluß feſt g ſeine Frau z

Nicht doch ief der Oberförſter Dieſer Weg iſt zwar kürzer aber tödten Mit ſeinem Schwager Fuhrmann ging er dann wieder weg Jn
ſchlechter einem Gaſthaus ſchlief er in Folge des reichlichen Biergenuſſes ein und

Regina überhörte den Zuruf Horſt folgte ihr wurde dann vom Wirth geweckt worauf er ſich nach Hauſe begab Ju
Da müſſen wir ſchon hinterdrein ſagte der Oberförſter zu dem zwiſchen hatte ſich die Frau da ſie fürchtete daß der Angeklagte ihnen

Oberſt ein Leid anthun werde mit dem Kinde zu ihrer Mutter begeben undWas ſo n kleines Mädel wagt werden wir uns wohl auch noch ge verbrachte dort die Nacht Früh gegen 51 Uhr kam ſie wieder in die
trauen erwiderte dieſer lachend Herbert und Margot kehrten um und Wohnung und weckte den Me der ſie fragte wo ſie geweſen ſei Da
ſchloſſen ſich den Vorausreitenden an es jedoch bereits zu ſpät war zur Arbeit zu gel er auch von den

Bleibt doch lieber auf der bequemen Fahrſtraße rief Brachwitz ſ vielen Trinken an den vorhergehenden Tagen etwas Kop rz ha

ihnen zu ſo blieb er zu Hauſe Trotzdem ärce er ſich und zAch nein Papa hier iſt s ſchöner entgegnete Margot aus daß ſie ihn ſo ſpät geweckt habe Jedoch e e d Tag
Dann nimm Dich aber in Acht Kind Du biſt noch keine ſehr ſeinen gefaßten Entſchluß noch nicht aus ſondern das Beil und

geübte Reiterin Lieber Referendar ſorgen Sie mir dafür daß die Kleine verſchloß es in einer Bodenkammer Durch den Schlaf war er wieder
keine Dummheiten macht Vorſicht Vorſicht ganz friſch geworden ſodaß er am Abend gegen 6 Uhr dem Schütz

Jch werde dieſe Mahnung beherzigen Herr Oberſt platz ging wohin ſich ſeine Frau bereits vorher begeben hatte
Sie war auch wirklich nicht unnöthig Margot ſchien ängſtlich ob Er ließ die Frau allein gehen und gab ſich ht mit 3

gleich ſie es zu verbergen ſtrebte Sie ſah aus wie ein furchtſames Kind f ab weil er entſchloſſen war dieſelbe bei einer ſich bietende
das ſich muthig zeigen will und lacht während es doch am liebſten weinen Gelegenheit zu erſchlagen z

möchte daß ihn die Frau aus der Gaſtwirthſchaft nach Hauſe hole Auch warun ren eine all vwurin l el VDI Cilni den 1Duenden duieet vurde

Herbert ergriff ihre ungeduldig tänzelnde Stute die offenbar Luſt ihm von einem Bekannten geſagt daß wenn dieſer eine ſolche Frau hätte
zum Galoppieren hatte beim Zügel und zwang ſie im langſamen Trab er ihr das erſte beſte auf den Kopf ſchlagen würde Er trank einige Glas
zu gehen Bier und war am Schluſſe des Abends ziemlich luſtig und guter DingPapa und der Herr Oberförſter ſind uns ſchon ziemlich weit voraus, allerdings auch augetrunken Er ging nach 1 Uhr nach Hauſe Se
ſagte Margot und lachte gezwungen Wir müſſen doch wohl etwas Frau öffnete ihm und er legte ſich zu Bett Am 24 Juli um 5 Uhr
ſchneller reiten aber der Weg iſt ſo uneben Morgens weckte die Frau den Angeklagten und bat ihn er möge doch

Und ich gebe nicht zu daß Sie Jhre Laska anſpornen denn Herr Arbeit gehen worauf er zu ihr ſagte Nun haſt Du wieder die
von Brachwitz hat Sie meinem Schutz anvertraut und mich für Jhre verſchlafen nun iſt es zu ſpät Er ſchickte da die Frau in die K

5 M 95 n 1 o ver 5 a wer n w M n 2Fräulein Wäre das aber j damit ſie den Kaffee bereite und beſchloß nun ſeinen Plan auszufühnSicherheit verantwortlich gemacht gnädiges i
auch nicht der Fall ſo würde ich mich doch ſchon deshalb weil meine ſ und ſeine Fran zu tödten Er ſtieg aus dem Bette holte ſich unbeme
Schweſter eine Thorheit beging doppelt verpflichtet fühlen über jeden das Beil ſchlich ſich auf Strümpfen wieder in die Schlafkammer und
Schritt Jhres Pferdes zu wachen legte nachdem er die eine Thür der Kammer von inne

Ach Regina Jch muß mich vor ihr ſchämen Wie prächtig nimmt J das Beil unter ſein Kopfkiſſen Er ſtellte ſich an das Fenſter der Wol
ſie ſich auf ihrem Rappen aus Jch glaube ſie könnte ohne Sattel ſ ſtube und als die Frau mit dem Kaffee chien r zu ihr ſie m
reiten Aber wer ſo ungeſchickt und ängſtlich iſt wie ich ſollte lieber j doch einmal in die Kammer gehen Die Frau welch r Kind auf d
fahren oder zu Fuß gehen Es thut mir leid daß ich Jhnen die ſchöne ſ Arme hatte wollte nicht hinein jedoch ſtieß ſie der Angeklagte gen

Partie verderbe vorwärts legte das Kind auf das Bett zog das rDie blauen Augen ſchimmerten wie durch einen feuchten Schleier kiſſen hervor und fiel über die Frau k d ken vi
Verderbei Fräulein Margot männlichen Muth bei einem weib er ſie und drückte ſie auf das B vora A

lichen Weſen bewundere ich nicht Dieſe holde Schüchternheit dünkt Hilfe ſchrie und dem Schr das Beil zu entwind ichte C
mich unendlich reizender Jch genieße jetzt die köſtlichſte Stunde meines ihm jedoch das Beil freizubekommen und nun verſetzte er der unglücklich

Lebens Frau einen Hieb auf den Kopf daß dieſe bewußtlos zu Boden AlsEr neigte ſich tief herab und ihr goldſchimmerndes Haar ſtreifte vom j ſie ſo auf der Erde lag ſchlug de ren
Abendwind ſpielend bewegt ſeine Wange Worte in denen ſeine ganze ſ des Veiles auf die Frau los und zerhackte ihr 4

t J 1 An 645 d dverlangende Seele lag floſſen ihm unaufhaltſam wie ein jäh hervor Varen Hieben den H e d
ſprudelnder heißer Quell über die Lippen gaur en e rMargot hörte ſchweigend erglühend mit ſeligem Lächeln zu Sie a e len den Kant ſe dat 28 bentells guf der Stelle eit
blieb ſiumm gleichſam gebaunt von der übergroßen Macht ihres eigenen di Fig Thon hege m ſ
Empfindens und eines berauſchenden betäubenden Glücksgefühls das Biut von den Händen braume ſich eine Cigarre an ſchloß die Thür

Fortſetzung folgt ab und ging hinunter Jm Hausflur traf er ſeinen Ha hb der ihm
darüber Vorhaltungen machte daß er ſchon wiede Ehefr agen
habe und ihn ermahnte doch ein ordentliches Leben zu f und zurGerichts Zeitung Arbeit zu gehen Sch antwortete hierauf Ja es iſt wahr iſt
auch recht worauf der Wirth ihm die Hausthür öffnete und der Mörder

Schwurgericht hinausging Er begab ſich mit der elektriſchen Bahn nach Mansfeld von
Halle 24 September da nach Hetiſtedt Gerbſtedt kneipte mit einem Bekannten in Polleben

Der Eislebener Doppelmord und irrte dann ruhelos umher legte ſich in dem Wald nieder
Die entſetzliche Blutthat welche ſich am Morgen des 24 Juli in Eis woſelbſt er durch den Regen total durchnäßt wurde Abends

leben abſpielte und bei welcher der Bergmann Karl Schreiber ſeine Ehe j gegen z Uhr begab er ſich zu Fu n
frau und ſeine kaum 4 Monate alte Tochter in brutalſter Weiſe mit einem J und ſtellte ſich um Uhr Nachts ſelbſt in den htsgefa
Beile erſchlug gelangte heute zur Aburtheilung Die Anklage vertrat Herr woſelbſt er erklärte daß er ſeine Frau erſchlagen habe t wuil
Erſter Staatsanwalt Hacker Vertheidiger war Herr Rechtsanwalt aufgenommen und mit anderen S rafge jenen zuſamn in er T
Triebel Der Angeklagte Bergmann Louis Hermann Karl Schreiber untergebracht Hier erzählte er daßz er aus Aerger h
aus Eisleben der gefeſſelt aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde mit dem Beile getödtet habe d nun einmal ver
iſt von kaum mittelgroßer ſchmächtiger Statur er hat einen kleinen nicht mehr ändern Es war n u e m e
blonden Schnurrbart Er betrat ſehr ruhig und gefaßt die Anklagebank empfand er nicht die geringſte Reue ſondern Werte ganz Jund zeigte auch während der ganzen Verhandlung weder innere Erregung f er die That bei eiaremn d ebewenee babe du m r

noch eine Spur von Reue Zur Beweisaufnahme waren 30 Zeugen furchtbare Blutthat von den H her vemerkt und S lter ge
und drei ärztliche Sachverſtändige geladen Auf dem Gerichtstiſche j meldet die ſofort eifrig nach dein Morder fahndete ſo 2 e c
lag das Beil ſowie die der unglücklichen Opfe der noch am Montag oder V jenstag zu ſener Fran geſagt n u
Frau und des Kindes des Angeklagten Schreibt iſt n morgen oder übermorgen müßt Vn dran glauben mimm nur chied

z 0xK t ober vefindet sich r7 von Adolt Sternteld e Gr U chStrr Ah 60

c

e
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e 19 i d äh e e l e 440von Deiner Mutter Er will ſich dieſer Aeußerung nicht mehr entſinnen Triebel meinte daß wohl Vorſatz bei der That vorhanden ge keit um eine andere Das Allerwichtigſte ſo ſagen ſie den
giebt aber die Möglichkeit zu Er erklärte nochmals daß er die That mit
voller Ueberlegung ausgeführt habe und ſich alles ſo zugetragen wie er
es in ſeinen unumwundenen Geſtändniß geſagt habe Die Zeugen
vernehmung beſtätigte dies auch bis auf einzelne kleine Abweichungen
Der Hauswirtih Auguſtin hat am Morgen die Hilferufe der Frau gehört
ſich jedoch nicht weiter darum gekümmert da er glaubte daß Sch ſeine
Frau nur prügele Die Frau Augnuſtin ſchöpfte bald nachdein ſich Sch
entfernt hatte Verdacht und begab ſich hinauf in die Wohnung des Sch
Sie fand daß die Thür zu war öffnete jedoch mit einem
zufällig paſſenden Schlüſſel und nun bot ſich ihr ein granſiger
Anblick dar Der Polizeiſergeant Spengler der dann zuerſt an die Mord
ſtätte kam ſuchte ſofort nach dem Angeklagten fand ihn jedoch nicht und
begab ſich zu deſſen Mutter die ihm mittheilte daß ihr Sohn vor kurzer
Zeit bei ihr geweſen ſei und ihr und ſeinem Schwager mitgetheilt habe
daß er Frau und Kind todtgeſchlagen habe Er habe dann die Schlüſſel
abgegeben und ſei als die Mutter zu ihm geäußert hatte unn möge er
in das Waſſer gehen oder ſich aufhängen wieder weggegangen Polizei
kommiſſar Roſenburg bekundete daß Schreiber als er von der einige
Tage ſpäter vorgenommenen Leichenöffnung zurückkam ein ſehr freches
und brutales Weſen zur Schau getragen und nicht die geringſte
Rene empfunden habe Auch auf dem Transport nach Halle habe
Sch zu ihm geäußert daß er nur auf einen geeigneten Augenblick
gewartet habe um ſeine Frau und Kind zu tktödten Die Mutter
des Angeklagten und ſein Schwager Fuhrmann verweigerten ihr Zeugniß
Die Mutter der Getödteten die Frau Block bekundet daß ihre Tochter am
Montag zu ihr gekommen ſei und geſagt daß ſich Sch ausgelaſſen habe
er wolle Frau und Kind umbringen Herr Medizinalrath Dr Fielitz mußte
die Frage ob der Angeklagte an vorübergehender Geiſtesſtörung bei Be
gehung der That gelitten hat verneinen Den Geſchworenen wurden zwei
Haupt und zwei Nebenfragen geſtellt ob Sch ſchuldig ſei durch je eine
ſelbſtändige Handlung ſeine Ehefran und ſein Kind vorſätzlich getödtet und
in jedem Falle die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben Der
Herr Erſte Staatsanwalt Hacker hob hervor daß bei den Gutachten der
San Aerzte es vollſtändig ausgeſchloſſen ſei daß ſich Sch in einem

uſtande krankhafter Erregung befunden habe die ſeine freie Willens

Ueberlegung der Angeklagte Sch habe
vollſtändig planlos gehandelt Den Vorſasz ſein Kind zu ködten habe
er unbedingt erſt gefaßt als die Fran ſchon todt am Boden lag Der
Angeklagte erklärte ebenfalls daß er ſich nicht vorgenommen habe das
Kind mit zu tödten erſt als er ſeine Frau erſchlagen habe er bei ſich
gedacht wo die iſt da ſoll auch das Kind hin Nach e ſtündiger Be
rathung wurde der Spruch der Geſchworenen verkündet er lautete auf
Schuldig des Mordes an ſeiner Frau Schuldig des Todtſchlages an ſeinem
Kinde Das Gericht erkannte dem Antrage geinäß wegen des Mordesauf Todesſtrafe und Aberkennung der Fhrenrechte wegen des Todt

ſchlages auf 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt Der An
geklagte nahm das Urtheil ruhig und gefaßt auf Die Sitzung war gegen
5 Uhr zu Ende

Vermiſchtes
Eine intereſſante Umfrage hat ein Hamburger Lehrer kürzlich

bei ſeinen Stadtſchulkindern gehalten und dabei wie die Nordd A Ztg
ſchreibt folgende merkwürdige Ergebniſſe erzielt Von 120 zehn bis
ſechzehnjährigen Kindern hatten 49 nie pflügen geſehen 58 niemals eine
Schafheerde erblickt 70 nie ein Veilchen blühen geſehen 90 nie eine
Nachtigall gehört 89 keinen Sonnenaufgang 33 keinen Sonnenunter
gang beobachtet Der Lehrer kommt daher zu dem Schluſſe Die Schul
kinder kennen Theater und Concert Ausſtellung und Muſeen Bazare und
Waarenhäuſer kurzum die Dinge der Kultur und Ueberkultur aber die
Grundlage aller Kuktur die Anſchanungen von den Dingen von dem
Leben in der Natur ſind ihnen fremd Eine Kochansſtellung haben ſie
geſehen aber fragt ſie einmal wie das gewöhnlichſte unſerer Nahrungs
mittel das Brod entſteht Wer von ihnen könnte ein klares auf An
ſchanung begründetes Bild geben Eine Naubthierfütterung iſt ihnen ein
Hochgenuß aber laßt ſie einmal erzählen wie eine Schwalbe ſich die
Nahrung ſucht wie ein Spätzlein trinkt und ſie werden euch mit großen
fragenden Augen anſehen Von Hunderten und Aberhunderten der ge
wöhnlichſten Dinge und Vorgänge haben ſie nur Worte aber keine An
ſchauung alſo auch keinen rechten Begriff

weſen ſei keinesfalls jedoch
ſein

zu bringen
waren darüber ſehr empört

ſagten ſie
will wozu iſt ſie überhaupt

Magen verſteht ſie nicht in Ordnung zu bringen
Da wiſſen unſere alten Weiber

ſein doch noch etwas mehr als dieſe da
feſt überzengt daß die Hebamme dazu da ſei all
wohl als der Männer zu behandeln
zu ihr gekommen und hatten ſie gebeten

Die Hebamme hatte ſich natürlich geweigert und die Koſaken

aber ſie wollte nicht einmal das
da

Und das will ein Arzt
mögen ſie auch noch ſo ungelehrt

Die Koſaken waren nämlich
Leiden der Frauen ſo

So waren denn erwachſene Männer
F Sthnen den Magen in Ordnung

Wenn ſie uns wenigſtens unterſucht hätte
Man ſieht daß ſie nicht

S i Zähn

Abgang
600 1000 200
bis Dölau 689 bis Dölau

780 außerdem Sonn u Feſt
beſtimmung ausſchließe er habe vielmehr vorſätzlich gehandelt Auch ſei

Geſchichteer nicht angetrunken geweſen Frau und Kind ſeien die Opfer eines über
VertheidigerMordes geworden Derlegten Herr Rechtsanwalt

Die unznfriedenen Koſaken
Jm Dorfe Sſokolowsko Kundrjutſchesk bei Nowotſcherkask

ſind die Koſaken mit der Hebamme unzufrieden und bitten die Obrig

Ruſſiſche Blätter erzählen folgende

800 N

Wegen Anfgabe des Geſchäftes

Total Ausverkauf
von Pelzwaaren Hüten und Mühzen zu jedem an

nehmbaren Preiſe
Schluß am 1 Oßtober 1901

Jaden Einrichtung ekc Vähmaſchine
billig zu verkaufen

Ernst Cumclätis
Leipzigerstr 86

wusöätut für weiblicheW Wh
x

la larba
Weissnäherei u Weissstickerei le

Aeltestes institut der Branche
Anerkannt vorzügliche Unterriohtsmethode Grün Aushbim Zuschn vor Herren Damen u Kinderwäsche, Vollständ
Aushbild bis zur Selbstständigkeit Feinste Refer u Anerk

Prospekte werden auf Wunsch gratis und portofrei zugesandt

Frau Louise Prosniewsky Röserstrasse 4
staatl geprüfte Lehrerin für weibl Haudarb vom 1 Okt an Röserstr 218

Neue W
Buchführungs Schönschreib Stenographie System
Gabelsberger Korrespondenz Sprach u a Kurse neuer
Kursus im kaufmännischem Rochnuen sowie handels
Wwissenschaftliche Vorlesungen

w Anfang Oktober
Auch Ertheilung von Privatunterrieht Anmeldungen sind an die Expedition

der Anstalt Leipzigerstrasse 11 III zu richten
Handelsschule zu Halle a S ertig

Akndemische Abendkurse f Kaufleute Benmte m s F
Räum u Iſchenfuhren nimmt an Kl Mödelfuhren werden angenommen

Hoffmüller Krukenbergſtr 15 Blücherſtr 10
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Während der kalten Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre armen Schul

kindern der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen täglich vor Schulanfang ein warmes
Frühſtück verabreicht werden

Diejenigen Eltern welche ſich um dieſe Vergünſtigung bewerben wollen werden
hierdurch aufgefordert ſich in der Zeit vom 15 bis 81 Oktober ds Jrs bei den be
treffenden Herren Rektoren zu melden

Haüe a den 18 September 1901
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Zwecks Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Cangeſtraße von der Glauchaer

ſtraße bis zum Steg vom 25 d Ats ab bis auf Weiteres geſperrt
Halle a den 24 September 1901

Die Polizei Perwaltung

Brkanntmachung
Die Anction der verfallenen bei dein unterzeichneten Leihamte im Monat

Juli 1900 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern
von 15181 bis 20787 tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 9 Oktober 1901 und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 10 bis 12 Uhr u Nachmittags von 2 bis
4 Uhr im Aucrtionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und geiragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 11 September 1901
Das Leihamt der Stadt Halle a S

S Städtische Oberrealschule
Das Winterhalbjahr 1901/1902 beginnt am

Dienstag den 22 Oktober früh 8 Uhr
mit der Prüfung der angemeldeten Schüler

Bekanntmachung
Zu dem bevorſtehenden Amzugotermin werden die Beſtimmungen über das

polizeiliche An und Abmelden bei den ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen hierdurch
zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a den 17 September 1901
Die PolizeiVerwaltung

Nachrichten
für diejenigen jungen Leute welche in die Unteroffiziervorſchulen einzutreten

wünſchen

1 Die Unteroffiziervorſchulen haben die Beſtimmung geeignete junge Leute von
ausgeſprochener Neigung für den Unteroffizierſtand in der Zeit zwiſchen dem Verlaſſen
der Schule nach beendeter Schulpflicht und dem Eintritt in das wehrpflichtige Alter der
art fortzubilden daß ſie für ihren künftigen Beruf tüchtig werden Bei militäriſcher
Erziehung ſollen ſie dort Gelegenheit finden ihre Schulkentniſſe ſoweit zu ergänzen wie
dies nicht nur im Hinblick auf den militäriſchen Beruf ſondern auch für ihre ſpätere
Verwendbarkeit im Militär Verwaltungs bz Civildienſt wünſchenswerth iſt Daneben
wird der körperlichen Entwickelung und Ausbildung unter vorzugsweiſer Berückſichtigung
der Anforderungen des Militärdienſtes beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet

2 Die Ausbildung in den Unteroffiziervorſchnlen dauert in der Regel zwei Jahre
3 Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu den Militärperſonen

des Reichsheeres Denſelben ſtehen daher bei vorkommenden Dienſtbeſchädigungen keine
Anſprüche auf Jnvaliden Wohlthaten zu Die Aufnahme begründet aber die Verpflichtung
aus der Unteroffiziervorſchuke unter Uebernahme der für die Ausbildung in einer
Unteroffizierſchule feſtgeſetzten beſonderen Dienſtverpflichtung unmittelbar in die hierfür be
ſtimmte Unteroffizierſchule überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Unteroffiziervorſchukte zwei Mongate im Ganzen höchſtens
vier Jahr über die geſetzliche Dienſtpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen für den
Fall aber daß ein Zögling dieſer Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem
Umfange nachkommen ſollte die auf ihn gewendeten Koſten 465 Mark für jedes auf
der Unterofftziervorſchule zugebrachte Jahr ganz oder antheilsweiſe nach Verhältniß
der erfilllten beſonderen Dienſtzeit zu der nicht erfüllten zu erſtatten Bei Feſtſtellung
der Koſten ſind vom Tage des Eintritts in die Unteroffiziervorſchule an zunächſt volle
Jahre und volle Monate nach dem Kalenderdatum zu rechnen und nur die überſchießenden
Tage einzeln zu zählen Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet aus der
Unteroffiziervorſchule entlaſſen ſo iſt er zur Erſtattung der Koſten nicht verpflichtet

4 Bei dem Ueberkritt in die Unteroffizierſchnle hat der Freiwillige den Fahnen
eid zu leiſten und ſteht dann wie jeder andere Soldat des Heeres unter den militäriſchen
Geſetzen

5 Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unteroffizier
ſchule werden die in den Unteroffiziervorſchulen vorgebildeten Unteroffizierſchüler an Jn
fanterie Jäger Marine Jnfanterie und Artillerie Truppentheile überwieſen und zwar
diejenigen Unteroffizierſchüler welche die Befähigung hierzu erworben haben als Unter
offiziere

Die Aufnahme in eine Unteroffiziervorſchnle iſt von folgenden Bedingungen
abhängig

Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15 aber nicht über 17
Jahre alt ſein und ſollen eine Körpergröße von mindeſtes 151 em und einen Bruſtum
fang von 70 bis 76 em haben

Sie müſſen ſich tadellos geführt haben vollkommen geſund im Verhältniß zu
ihrem Alter kräftig gebaut ſowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren
Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein ein ſcharfes Auge gutes Gehör und fehlerfreie
nicht ſtotternde Sprache haben

Sie müſſen leſerlich und im Allgemeinen richtig ſchreiben Gedrucktes in deutſcher
und lateiniſcher Druckſchrift ohne Anſtoß leſen können und in den vier Grundrechnungs
arten bewandert ſein

Bettnäſſer dürfen nicht aufgenommen werden
7 Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu werden iwünſcht

hat ſich nachdem er mindeſtens 14 Jahre alt geworden iſt begleitet von
ſeinem Vater oder Vormund perſönlich bei dem für ſeinen Anfenthaltsort
zuſtändigen Vezirkskommando vder bei dem Kommando einer Unteroffizier
vorſchule vorzuſtellen und hierbei folgende Papiere vorzulegen

a ein Geburtszeugnißz A V Bl 1892 S 182 Nr 212
den Konfirmationsſchein bz einen Ausweis über den Empfang der
erſten Kommunion

e ein Unbeſcholtenheitszengniß der Polizei Obrigkeit
d etwa vorhandene Schulzeugniſſe
e eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungsweiſe

über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche Belaſtung
Der Bezirkskommandeur c veranlaßt die ärztliche Unterſuchung die ſchulwiſſen

ſchaftliche Prüfung und die Aufnahme einer ſchriftlichen Verhandlung über die unter 3
erwähnte Verpflichtung welche vom Vater oder Vormund mit zu unterzeichnen iſt

8 Jnſoweit Stellen frei ſind erfolgt die Einberufung in der Regel nach voll
endetem 15 Lebensjahre in die Unteroffiziervorſchulen in Weilburg Annaburg Jülich und
Wohlau im Oktober in die Unteroffiziervorſchulen in Neubreiſach Bartenſtein und Greifenberg
in Pommern im April jedes Jahres durch Vermittelung der Bezirkskommandeure

Diejenigen jungen Leute welche 17 Jahre alt geworden ſind ohne einberufen worden
zu ſein ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen und erhalten daher die eingeſandten
Papiere zurück

9 Die Einberufenen haben ſich zunächſt in das Stabsquartier des Begzirks
kommandos zu begeben Hier werden ſie nochmals ärztlich unterſucht und im Falle der Brauch

barkeit nach Zahlung der Marſch e Gebührniſſe an die betr Unteroffiziervorſchule
abgeſandt

10 Bei der Geſtellung zum Eintritt in eine Unteroffiziervorſchule müſſen die Einbe
rufenen mit einem Paar guter Stiefel und zwei neuen Hemden ſowie mit 6 Mark zur
Beſchaffung des erforderlichen Putzeuges verſehen ſein

Die Erziehung in der Unteroffizier Vorſchule iſt unentgeltlich
11 Wird die Entlaſſung eines Zöglings aus der Unteroffiziervorſchule von An

gehörigen oder von ihm ſelbſt gewünſcht ſo ſind die für denſelben aufgewandten Er
ziehungskoſten zurückzuzahlen die Entlaſſung erfolgt ſofort nach Eingang des Betragesund n Genehmigung der Jnſpektion Die Berechnung und Einziehung der Erziehungs

koſten bewirkt die Unteroffiziervorſchule bei welcher der Zögling ſich befindet
Die Erlaſſung der Erziehungskoſten bei länger als zweimonatigem Aufenthalt

auf der Unteroffiziervorſchule unterliegt der Entſcheidung des Kriegsminiſteriums All
emeinen KriegsDepartements und iſt durch die Jnſpektion herbeizuführen bei einem
ufenthalt bis zu zwei Monaten entſcheidet die Jnſpektion

Anmekdungen nehme ich wochentäglich in meiner Sprechſtunde 11 12 entgegenHalle a im September 1961 Direktor Dr Schotten
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der Suppen Saucen Gemüſe Salate uſw
übertrifft alle Konkurrenzprodukte Stets
vorräthig in Fläſchchen von 35 Pfg an bei

Safius Hoffnann
Colonialw Breiteſtr 24

En gros En detail
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in 5 Pfd Packung zum Centuerpreis

Cigarrenbeutel
in allen Größen

imit Pergamentpapier
nach Gewicht oder in Vogen

eoht Pergamentpapier
vom Meter und BVogen

Butterbrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen

Alhin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Freunden eines wirklich guten und
ſehr wohlbekömmlichen Traubenweines
empfehle ich meinen garantiert unver
fälſchten 1898er Rothwein Der
ſelbe koſtet in Fäſſern v 30 Ltr an
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Hygien Schutz
Nerztlich als bequemſier unſchädlichſter

abſolut zuverläſſiger hygieniſcher Frauen
ſchutz anerkannt Von vielen Frauenärzten
Univerſitätsprof c nachweislich verordnet
Taunſende von Anerkennungen zur Einſicht
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Garantie

Aiokel Glanz Plätten
keine minderwerthige Waare

Glühkohlen Pack
309 DalliPlätten
Spiritusplätten v

6,50an Aermel
plättbretter ſtark

1,25 große Plättbretter Waſch und
Wringmaſch Wäſcherollen neue Glanzier
plättmaſchinen

Gustav Rensoh Poſtſtr 9/10
Magazin für Haus und Küchengeräthe

A 74 B a eVon hoiete ab
halte ich wieder selhet

Sprechstunde
Halle a/s den 26 Septbr 1901

Dr Beleites
Verreise

bis Mitte Oktober
Die Herren Dr Strube u Dr Friok

wollen mich vertreten

Halle a S den 13 September 1901
Königliches BezirksKommando

Dr Schreyer
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